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Mobilität an der EHB

Im Ausland wertvolle Erfahrung sammeln
Tour de Suisse Blended Learning

Etappe für Etappe neue Einblicke

Wer sich an der EHB für bilingualen 
Unterricht weiterbildet, profitiert da-
bei vom interkulturellen Austausch 
zwischen den Teilnehmenden aus al-
len Landesteilen. Neu ist im Rahmen 
des Lehrgangs auch ein Job-Shado-
wing im Ausland möglich.

Das CAS Bilingual unterrichten ist der 
erste nationale Weiterbildungslehr-
gang der EHB in diesem Bereich. Das 

bili-Kompetenzzentrum der EHB bie-
tet diesen in Kooperation mit allen 
drei EHB-Standorten an. Teilnehmen-
de der Sprachregionen kommen so 
zusammen und können vom multi-
lingualen und multikulturellen Aus-
tausch profitieren. Mehrsprachigkeit 
und Interkulturalität werden in die-
sem Rahmen nicht nur ausgebildet, 
sondern auch gelebt. Das stösst auf 
Anklang. «Dass das CAS über die gan-
ze Schweiz verteilt stattfindet und al-
le Landessprachen plus Englisch ge-
sprochen werden, hat uns menschlich 
wie beruflich nähergebracht», zieht 
ein Teilnehmer aus der Westschweiz 
Bilanz.

Für drei Tage ins Ausland
Dabei beschränkt sich die Mobilität 
im CAS nicht auf den Austausch, der 
durch die verschiedenen Austragungs-
orte im Inland gegeben ist. Während 
im ersten Modul das Handwerk des bi-

lingualen Unterrichtens im Vorder-
grund steht, ist im zweiten Teil neu 
auch ein dreitägiges Job-Shadowing 
an einer Partnerschule im Ausland 
möglich. Ziel ist es, so den eigenen Un-
terricht zu reflektieren und die inter-
nationale Kooperation zu verstärken. 
Hierfür steht den Teilnehmenden das 
Swiss-European Mobility Programme 
(SEMP) zur Verfügung. 

Der Kreis schliesst sich, wenn Lehr-
personen aufgrund ihrer eigenen Er-
fahrungen auch ihre Lernenden zu  
einer nationalen oder internationalen 
Mobilität motivieren.

■  lic. phil. Kathrin Jonas Lambert, Leiterin 
Kompetenzzentrum bili, EHB  ■  Alexandra 
Stein, MAS, Senior Projektverantwortliche 
Weiterbildung, EHB

▶  www.ehb.swiss/casbili

Wie lassen sich Lerntechnologien für 
die Berufsbildung nutzen? Die Antwor-
ten darauf finden sich zusammenge-
fasst in einem Buch, das den Erfolg 
des Projekts Dual-T aufzeigt und die 
Ergebnisse vorstellt.

15 Jahre lang konzentrierten sich vier 
Forschungsteams darauf, zu untersu-
chen, welchen Beitrag Lerntechnolo-
gien zur dualen Berufsbildung leisten 
können, wie es der Name des Projekts 
schon sagt: Dual-T. An dem von der Eid-
genössischen Technischen Hochschu-
le Lausanne (EPFL) koordinierten Pro-
jekt haben Forschende der EHB, der 
Universität Freiburg und anfänglich 
auch der Universität Genf mitgewirkt.

Die Ergebnisse der Reflexionen, die 
von 2006 bis 2021 angestellt wurden, 
sind nun in einem Buch zusammen-
gefasst – vorerst auf Englisch, bald 

auch auf Deutsch, Französisch und Ita-
lienisch. Das Buch kann kostenlos von 
der EHB-Website und der Website edu-
scenarios.ch heruntergeladen werden. 
Es enthält Beispiele und ergänzende 
Materialien dazu, wie sich das päda-
gogische Dual-T-Modell – der soge-
nannte Erfahrraum – umsetzen lässt 
und wie dazu verschiedene Technolo-
gien – von den eher traditionellen bis 
hin zu den weniger üblichen – genutzt 
werden können. Abgerundet wird das 
Bild durch einige Augmented-Reality-
Systeme, die entwickelt wurden und 
nun für die Verwendung mit Virtual-
Reality-Helmen angepasst werden.

Neue Projekte sind in Gang
Der Abschluss des Dual-T-Projekts bot 
Gelegenheit, eine lange Forschungs-
reise Revue passieren zu lassen. Sie 
begann, als es noch keine iPhones und 

Tablets gab. Dies bedeutet keineswegs 
das Ende der Initiativen für die digi-
tale Transformation in der Berufsbil-
dung: Neue Projekte, insbesondere zu 
immersiven Technologien wie Aug-
mented Reality, Virtual Reality und 
360°-Videos sind an der EHB in Gang.

■  Prof. Dr. Alberto Cattaneo, Leiter 
Forschungsfeld Lerntechnologien in der 
Berufsbildung, EHB

▶  www.ehb.swiss/publikation-dual-t
▶  www.ehb.swiss/forschung/feld-11
▶  www.eduscenarios.ch

Ob in Malta oder in Frankreich, in In-
donesien oder in Singapur: Wer an der 
EHB arbeitet oder studiert, kann im 
Rahmen des Swiss-European Mobili-
ty Programms (SEMP) einen Ausland-
aufenthalt absolvieren. Dies kann ein 
Lehr- oder Weiterbildungsaufenthalt 
sein oder bei Studierenden des Bache-
lor und Master of Science in Berufs-
bildung ein Aufenthalt zu Studienzwe-
cken oder für ein Praktikum.

Ein weiteres Mobilitätsprojekt er-
möglicht zudem Berufsfachschullehr-
personen in Ausbildung an der EHB, 
in Finnland, Norwegen oder Spanien 
ein zwei- bis viertägiges Job-Shado-

wing zu machen. Ein solcher Aufent-
halt bringt spannende Einblicke in ei-
ne andere Schule und fördert den Aus-
tausch mit anderen Lehrpersonen.

An der EHB bietet die Abteilung In-
ternationale Beziehungen ihre Unter-
stützung an, um Mobilitätsvorhaben 
umzusetzen. Die EHB fördert damit als 
Hochschule die Mobilität. Sie arbeitet 
dafür eng mit Movetia, der schweize-
rischen Agentur für Austausch und 
Mobilität zusammen. Movetia unter-
stützt die Mobilität im Bildungsbereich 
mit Fördergeldern. mgo

▶  www.ehb.swiss/international/mobilitaet

Die Table Ronde Berufsbildender 
Schulen organisiert in Zusammenar-
beit mit der EHB eine Tour de Suisse 
zum Thema Blended Learning. Be-
rufsfachschulen öffnen ihre Türen, 
zeigen Projekte, die sie im Zusam-
menhang mit Blended Learning um-
gesetzt haben, und berichten von ih-
ren Erfahrungen.

Erste Etappen auf dieser Tour wa-
ren Baden, Wil-Uzwil, Yverdon, Sur-
see und Burgdorf. Die Teilnehmen-
den erhielten Einblick in vielseitige 
Projekte der jeweiligen Schulen. Ei-
nen zusätzlichen Mehrwert bieten die 
Diskussionen rund um das Lernver-
ständnis – auch im Kontext der Digi-
talisierung.

Das Projekt wird von EHB-Studie-
renden des Bachelor of Science in Be-
rufsbildung wissenschaftlich begleitet. 
Der Fokus ist an jedem Etappenort an-
ders, sodass sich verschiedene The-
men zu Blended Learning vertiefen las-
sen. Gemeinsames Ziel aller ist es, den 
Erfahrungsaustausch zu fördern, sich 
zu vernetzen und die Digitalisierung 
in der Berufsbildung weiterzuentwi-
ckeln. Für diese neuartige Zusammen-
arbeit haben die Table Ronde Berufs-
bildender Schulen und die EHB eine 
Absichtserklärung unterzeichnet. cra

Nächste Etappe: 25. Mai, 14 bis 17 Uhr, 
Wirtschafts- und Kaderschule KV Bern

▶  www.sdk-csd.ch/tour-de-suisse

↑	� Ein Aufenthalt im Ausland ist eine Investition in sich 
selbst und vermittelt viele neue Eindrücke.
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Weiterbildung für bilingualen Unterricht

Über sprachliche und kulturelle Grenzen  
hinweg – bili goes international
Von Kathrin Jonas Lambert und Alexandra Stein

Publikation zum Projekt Dual-T 

Ein langer Forschungsweg zu  
Lerntechnologien ist zu Ende
Von Alberto Cattaneo

↑	� Der überregionale und internationale Austausch steht im 
Mittelpunkt des CAS Bilingual unterrichten.
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↑	� Rolf Häner, Rektor der Berufsfachschule BBB 
Baden, eröffnete am 8. Dezember 2022 die Tour 
de Suisse zum Thema Blended Learning.
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↑	� Dillenbourg, P., Cattaneo, A. & Gurtner, J.-L. (2022). 
Educational Technologies for Vocational Training.  
Experience as Digital Clay. SFUVET/EPFL.
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